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Ausgangspunkt für die Debatten 
waren in beiden Fällen sogenannte 

„Große Anfragen“ der FDP-Fraktion an 
die Landesregierung. Die Große Anfrage 
„Schwarzarbeit in Schleswig-Holstein“ 
wurde federführend vom Minister für Justiz, 
Arbeit und Europa, Uwe Döring, die Große 
Anfrage „Lage und Entwicklung des Hand-
werks in Schleswig-Holstein“ vom Minister 
für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr, 
Dietrich Austermann, beantwortet.

Große Anfrage „Schwarzarbeit“
Bei einer öffentlichen Anhörung des Wirt- 
schaftsausschusses des Schleswig-Holsteinischen 
Landtages ging es um die Bekämpfung von 
illegaler Beschäftigung, Schwarzarbeit und 
anderen Formen der Schattenwirtschaft. Die 
Positionen des Handwerks wurden dabei von 
Ulrich Mietschke und Jan-Nikolas Sontag 
(Wirtschaftsverband), Georg Schareck (Bau-
gewerbeverband) und Andreas Katschke 
(Handwerkskammer Schleswig-Holstein) 
vertreten. 

Schätzungen gehen von einem Umsatz 
von fast 350 Milliarden € für den Gesamt-
bereich Schattenwirtschaft aus − Tendenz 
steigend. Für die Bekämpfung der oftmals 
existenzbedrohenden handwerksrechtlichen 
Schwarzarbeit (Arbeiten in einem zulas-
sungspflichtigen Handwerk ohne Eintragung 
in die Handwerksrolle) sind in Schleswig-
Holstein die Kreise, kreisfreien Städte und 
Städte über 20.000 Einwohner zuständig. 
Deren Arbeit beleuchtete Reinhard Sager, 
Landrat des Kreises Ostholstein. 

In den Kreisen Dithmarschen, Herzogtum 
Lauenburg, Nordfriesland, Pinneberg, Schles- 
wig-Flensburg, Stormarn sowie in der Hanse- 
stadt Lübeck wurde 2007 kein einziger Buß-
geldbescheid erlassen. Lediglich 1.000 bzw. 
1.500 € wurden in den Kreisen Rendsburg-
Eckernförde und Steinburg festgesetzt. Die 
gemeinsame Ermittlungsgruppe der Kreise 
Ostholstein/Plön, der sich Anfang 2008 
die Stadt Neumünster angeschlossen hat, 
verhängte 2007 Bußgelder in Höhe von 
104.000 € und damit fast dreimal so viel wie  

alle anderen Kommunen von Schleswig-
Holstein zusammen. 

Angesichts dieser Zahlen sprach Andreas 
Katschke von einer „demonstrativen Nicht-
verfolgung“ der Schwarzarbeit in weiten Tei-
len von Schleswig-Holstein. Diese Untätig- 
keit könne aufgrund der sozialschädlichen 
Auswirkungen von Schwarzarbeit nicht hinge- 
nommen werden. Er forderte die flächende- 
ckende Einführung von (kreisübergreifenden) 
Ermittlungsgruppen und schlug eine gemein- 
same „Abschreckungskampagne“ von Hand- 
werk und Politik vor. 

Große Anfrage zur Lage im Handwerk
Obwohl zur besten Tageszeit angesetzt, war 
das Interesse an der Antwort des Wirtschafts- 
ministers Dietrich Austermann auf die Große 
Anfrage „Lage und Entwicklung des Hand-
werks“ der FDP eher gering. Das schleswig- 
holsteinische Handwerk befinde sich, so 
Austermann, unter Berücksichtigung wich- 
tiger wirtschaftlicher Kennzahlen wie Um-
satz, Beschäftigtenzahl und Ausbildungs- 
leistung nach einer mehrjährigen Durst-
strecke in einem deutlichen Aufwind. Diese 
Auffassung wurde von den Vertretern der Re- 
gierungsparteien SPD und CDU bestätigt. 
Für die anfragende FDP-Fraktion sah der 
Landtagsabgeordnete Heiner Garg die Situa- 
tion deutlich kritischer. Tatsache sei, so Garg, 
dass in den zurückliegenden Jahren viele 
Betriebe aufgrund der schlechten wirtschaft- 
lichen Situation aufgegeben werden mussten 
und auch bei vielen bestehenden Betrieben, 
u. a. wegen ungeklärter Nachfolgefragen, 
die Zukunft ungewiss sei. Besonders gefähr- 
lich für die künftige Entwicklung im Hand- 
werk (Fachkräftemangel) sei die fehlende 
Ausbildungsreife von immer mehr Schulab- 
gängerinnen und Schulabgängern in 
Schleswig-Holstein. Hierfür ist nach Auf-
fassung der Opposition die verfehlte Bil-
dungspolitik der zurückliegenden Jahre mit 
verantwortlich. In seinem Resümee blieb 
Wirtschaftsminister Austermann jedoch bei 
seiner Einschätzung einer zurzeit durchaus 
positiven Lage im schleswig-holsteinischen 
Handwerk.<< ak

Die 11. Auflage des Bündnisses für Ausbil- 
dung in Schleswig-Holstein, die Anfang Juni 
in Kiel unterzeichnet wurde, scheint auch im 
Jahr 2008 dafür zu sorgen, dass das Land bun- 
desweit in Sachen Ausbildung auf einem der 
vordersten Plätzen stehen wird. 

Bei der Unterzeichnung des Bündnispapiers 
u. a. durch Vertreter von Wirtschaftskammern, 
Gewerkschaften und der Bundesagentur für 
Arbeit verwies der schleswig-holsteinische 
Wirtschaftsminister Dietrich Austermann aber 
auch darauf, dass zukünftig Antworten auf den 
Rückgang der Schülerzahlen und die geän- 
derte Schulstruktur, mit immer weniger Haupt-, 
dafür aber mehr Realschülern und Gymnasia- 
sten, gefunden werden müssten. Er dankte 
der Wirtschaft für ihr Engagement. Mit 22.000 
Neuverträgen lag das Ergebnis 2007 rund 7,5 % 
oberhalb des von 2006. „Ob ein junger Mensch  
eine Lehrstelle erhält, hat aber auch damit zu  

tun, ob er die entsprechende Unterstützung 
von zu Hause erfährt“, appellierte Austermann 
an die Erzieher der Jugendlichen, nicht alles 
auf die Schule abzuwälzen. 

Bis Ende Mai vermeldeten die Industrie- und 
Handelskammern für das Jahr 2008 ein Plus 
von ca. 7 %, während das Handwerk nach dem 
sensationell guten Vorjahr abermals landesweit 
um 2,2 % (auf 2.138 neue Lehrverträge) zu- 
legen konnte. Der Präsident der Handwerks-
kammer Schleswig-Holstein, Carsten Jensen, 
bekräftigte, dass „das Handwerk auch weiter- 
hin jede Chance zur Ausbildung nutzen muss. 
Wir dürfen nicht nachlassen. Es geht nicht 
nur um eine berufliche Zukunft für unsere 
Jugend sondern auch um den Fortbestand 
der Betriebe.“ Er wertet das gute Zwischen-
ergebnis als Zeichen dafür, dass im Hand-
werk die „Gefahr des drohenden Fachkräfte- 
mangels erkannt wurde.“<< ah

Gleich mehrfach stand das Handwerk im Mai im Mittelpunkt von 

Debatten des Landtags bzw. des Wirtschaftsausschusses. Der Land-

tag debattierte über die Lage des Handwerks, im Wirtschaftsaus-

schuss ging es um die Bekämpfung der Schwarzarbeit. 

Bündnis für Ausbildung

Erfreulicher Start ins Ausbildungsjahr 2008

Die Unterzeichnung des Bündnispapiers: 

in Schleswig-Holstein weit mehr als ein 

symbolischer Akt.

Handwerk im Landtag

„Demonstrative Nichtverfolgung“
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Frank Dekarz ist kein Einbrecher, er ist 
selbständiger Tischlermeister aus Oster- 
rönfeld bei Rendsburg. Doch was er nach 
seinem Besuch des Öffnungstechnikse- 
minars der QSN berichten könnte, wüsste 
so mancher Genove gern. Seit 2003 gibt es 
die Qualitätsgemeinschaft Sicherungstech- 
nik Nord e. V. (QSN), die als einheitlicher 
Ansprechpartner in Sachen Einbruchpräven- 
tion fungiert. In Abstimmung mit den Lan- 
deskriminalämtern stellt die QSN qualitativ 
hochwertige Beratungen in Sachen Ein-
bruchschutz sicher. Die nächste anerkannte 
Errichterschulung für mechanische Siche- 
rungseinrichtungen findet am 17./18. Juli 
2008 im Fortbildungszentrum der Hand-
werkskammer Lübeck statt. << grü

  Interessenten melden sich bitte 
direkt bei der  
QSN in Kiel, Tel.: 0431 981690.

Veranstaltungshinweis

„Einbrechen“ lernen

Landesinnungsverband des Bäckerhandwerks

Grenzen überwinden

Volles Programm auf der diesjährigen Mit-
gliederversammlung des Landesinnungs-
verbandes des Bäckerhandwerks Schleswig-
Holstein. Landesinnungsmeister Holger 
Rathjen hatte nach Neumünster geladen, 
und neben seinem Bericht aus der Arbeit 
des Landesinnungsverbandes, der Jahres-
rechnung 2007 und dem Haushalt 2008 
gab es zwei interessante Vorträge für die 
anwesenden Mitglieder.

Zunächst bot Reinhard Fleck, Vertriebs-
leiter der Bremer Rolandmühle, unter 
dem Titel „Weltmarkt in Bewegung“ 
interessante Einblicke in die weltweiten 
Mehl- und Getreidemärkte. Viel Beifall 
gab es danach für den Vortrag von Kirsten 
Buhn. Die Goldmedaillengewinnerin der 
Paralympics in Athen 2004 begeisterte mit 
ihrem Vortrag „Grenzen überwinden“. 
Dabei berichtete die 39-jährige Schwim-
merin, dass sie schon ihr nächstes Ziel fest 

im Blick hat: die Goldmedaille bei den 
Paralympics in Peking. Zuvor konnte Lan-
desinnungsmeister Holger Rathjen den 
Mitgliedern durchaus Positives berichten: 
Sowohl beim Umsatz (plus 3,9%) als auch 
bei den Mitarbeitern (plus 2,8%) gab es 
positive Meldungen.<< grü
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Begeisterte mit ihrem Vortrag: Sportlerin Kirsten 

Buhn mit Landesinnungsmeister Holger Rathjen.




